
10 EINLEITUNG

DIE URSPRÜNGE 
DER MENSCHHEIT
VOR 200000 JAHREN-  
3500V. OHR.
20 M indestens so bedeut­

sam  wie Kolumbus’ Reise 
nach Amerika oder die 
Apollo-11 -Mission
Die ersten Menschen
in Australien
(vor 60000-45000 Jahren)

22 Alles w ar so wunderschön, 
so frisch
Höhlenmalereien in Altamira 
(vor 40000 Jahren)

28 Die Grundlagen des
aktuellen Europas w urden 
am Ende der Eiszeit gelegt
Die große Eiszeit 
(um 21000 v. Ohr.)

30 Eine große Zivilisation 
en tstand  auf der Hoch­
ebene Anatoliens
Die Siedlung von Qatalhöyük 
(vor 10 000 Jahren)

HOCHKULTUREN 
DER ANTIKE
6000V.CHR.-500N.CHR.
36 Um dem Land w ahres 

Heil und eine gute 
Regierung zu schaffen
Der Gesetzeskodex des 
Hammurabi (um 1780 v. Ohr.)

38 Alle Länder liegen 
ewiglich un te r seinen 
Sohlen
Die Tempel von Abu Simbel 
(um 1264 v. Ohr.)

40 A nhaftung ist die 
Ursache des Leidens
Siddhartha Gautama 
predigt den Buddhismus 
(um 500 v. Ohr.)

42 Ein Hinweis auf die
Existenz einer Bilderschrift 
in griechischen Landen
Der Palast von Knossos 
(um 1700 v. Ohr.)

44 Im Frieden begraben 
die Söhne ihre Väter, 
im Krieg aber die Väter 
ihre Söhne
Die Perserkriege 
(490-449 v. Ohr.)

46 Die Macht ruht nicht 
in den H änden weniger, 
sondern vieler
Die athenische Demokratie 
(um 507 v. Ohr.)

52 Nichts ist unmöglich 
für den, der es versucht
Die Eroberungen 
Alexanders des Großen 
(4. Jh. v. Ohr.)

54 Wenn der Qin seinen 
Willen bekäme, würde 
er die ganze Welt 
gefangen nehm en
Der Erste Kaiser vereinigt 
China (221 v. Ohr.)

58 So soll es im m er den 
Tyrannen ergehen
Die Ermordung Julius Cäsars 
(44 v.Chr.)

66 In diesem  Zeichen 
w irst du siegen
Schlacht an Milvischer Brücke 
(312 n. Ohr.)

68 Die Stadt Rom ist e in­
genom m en, die zuvor die 
ganze Welt besiegt hatte
Die Plünderung Roms 
(410 n.Chr.)

70 W eitere Ereignisse

DIE WELT DES 
MITTELALTERS
500-1492
76 Das Reich zu vergrößern 

und seinen Ruhm zu 
m ehren
Die Rückeroberung Roms 
durch Beiisar (536)

78 Die Wahrheit ist gekommen, 
und das Falsche geht dahin
Mohammed empfängt die 
göttliche Offenbarung (um 610)

82 Ein Herrscher, un ter 
dem die Christenheit 
Frieden findet
Die Krönung Karls des Großen 
(800)

84 Der Herrscher ist reich, 
aber der Staat ist zerstört
Die An-Lushan-Rebellion (756)

86 Ein Anschwellen des 
Geists und ein Erwachen 
des Verstands
Die Gründung von Bagdad (762)

94 Niemals zuvor brach ein 
solches Entsetzen über 
Britannien herein
Der Überfall der Wikinger 
auf Lindisfarne (793)

http://d-nb.info/1119349966


96 Die Römische Kirche hat 
nie geirrt
Der Investiturstreit (1077)

98 Ein Mann, der zur Herr­
schaft über den Staat 
bestim m t ist
Minamoto Yoritomo wird 
Shogun (1192)

100 Dass alle M änner unseres 
Reichs diese Freiheiten, 
Rechte und Konzessionen 
haben und behalten 
sollen
Die Unterzeichnung der Magna 
Charta (1215)

102 Der m ächtigste Mann an 
Volk und Land und Reich­
tum, der jemals in der 
Welt gelebt hat
Kublai Khan erobert die Song 
(1279)

104 Ich habe nicht die Hälfte von 
dem Gesehenen erzählt -  
keiner hätte mir geglaubt
Marco Polo erreicht Shangdu 
(um 1275)

106 Jene, die käuflich gew esen 
sind für einige Stücke 
Silbers, sollen nun 
ewigen Lohn em pfangen
Die Eroberung von Jerusalem 
(1099)

108 Das Werk von G iganten
Der Bau von Angkor Wat 
(um 1120)

110 Er ließ keinen Emir oder kö­
niglichen Beamten ohne ein 
reiches Geschenk von Gold
Mansa Musas Hadsch 
nach Mekka (1324)

112 Gebt der Sonne das Blut 
der Feinde zu trinken
Die Gründung von Tenochtitlan 
(1325)

118 Kaum die zehnte Person 
jeglichen Stands blieb am 
Leben
Der Ausbruch der Pest in 
Europa (1347)

120 Ich habe mich bem üht, den 
Willen des Himmels zu 
erfüllen
Hongwu gründet die Ming- 
Dynastie (1368)

128 Mögt Ihr die Feinde 
m eines Christenvolkes 
niederschlagen
Die Eroberung von Granada 
(1492)

130 Ich habe 28 neue Schrift­
zeichen geschaffen
König Sejong führt eine neue 
Schrift ein (1443)

132 W eitere Ereignisse

DIE FRÜHE NEUZEIT
1420-1795
138 Wenn m eine Stadt fällt, 

falle ich m it ihr
Eroberung Konstantinopels 
(1453)

142 Dem Licht der Sonne 
folgend verließen w ir 
die Alte Welt
Kolumbus erreicht Amerika 
(1492)

148 Diese Linie soll als 
beständige Grenze und 
M arkierung dienen
Der Vertrag von Tordesillas 
(1494)

152 Die Alten sind mit 
ihren Bauten niem als 
in solche Höhe gelangt
Der Beginn der italienischen 
Renaissance (1420)

156 Der Krieg hat sich sehr 
verändert
Die Schlacht bei Castilion 
(1453)

158 So verschieden von
unseren  wie Tag und Nacht
Der Kolumbus-Effekt 
(ab 1492)

160 Mein Gewissen bleibt 
gefangen in Gottes Wort
Martin Luthers 95 Thesen 
(1517)

164 Erstlich hatt er ein grossen 
krieg angefangen in Böhma, 
welches er zwungen und 
erlegt under sein relicon
Der Prager Fenstersturz (1618)

170 Das Königtum ist ein 
Heilmittel gegen den 
Geist der Rebellion
Die Eroberungen Akbars 
des Großen (1556)

172 In sich trugen sie eine große 
Hoffnung und Inbrunst 
Die Reise der Mayüowei (1620) 

174 Wir w erden ihm den 
Kopf m itsam t der Krone 
abschlagen
Die Hinrichtung Karls I. (1649)

176 Das nackte Überleben der 
P lantagen hängt an ihrer 
Belieferung m it Sklaven
Die Gründung der Royal 
African Company (1660)

180 Es gibt keine Ecke, 
an der m an nicht über 
Aktien spricht
Die Eröffnung der Amsterda­
mer Börse (1602)

184 Wenn du gesiegt hast, 
schnalle den Helm fester
Die Schlacht von Sekigahara 
(1600)

186 Barbaren bekäm pft 
m an m it Barbaren
Der Aufstand der drei 
Feudalfürsten (1673-1681)

188 Ich habe in dieser Abhand­
lung die M athematik en t­
wickelt, insow eit sie sich 
auf die Philosophie bezieht
Newton veröffentlicht die 
Principia (1687)



189 So w eit w ie für den M en­
schen überhaupt möglich
Die Reisen von Kapitän Cook 
(1768-1779)

190 Der Staat bin ich
Ludwig XIV. wird alleiniger 
Herrscher von Frankreich (1661)

191 Vergesst nicht eure 
schw eren Kanonen, die 
besten  A rgum ente für die 
Rechte von Königen
Die Schlacht von Quebec (1759)

192 Die auf der Erde verstreuten 
Kenntnisse zu sammeln 
Diderot veröffentlicht die 
Encyclopedie (1751)

196 Ich habe m it Sankt Peters­
burg ein F enster aufgesto­
ßen, durch welches Russ­
land nach Europa blickt 
Die Gründung von Sankt 
Petersburg (1703)

198 W eitere Ereignisse

GESELLSCHAFTEN 
IM WANDEL
1776-1914
204 Wir halten  diese Wahr­

heiten  für ausgemacht, 
dass alle M enschen gleich 
erschaffen w urden
Die Unterzeichnung der
Unabhängigkeitserklärung
(1776)

208 Nein, Sire, das ist eine 
Revolution
Die Erstürmung der Bastille 
(1789)

214 Ich muss aus allen Völkern 
Europas ein Volk m achen -  
und aus Paris die Haupt­
stad t der Welt
Die Schlacht bei Waterloo 
(1815)

216 Lasst uns furchtlos die 
G rundsteine für Amerikas 
Freiheit legen. Zögern heißt 
untergehen
Bollvar gründet Großkolumbien 
(1819)

220 Leben ohne Industrie 
ist Schuld
Die Inbetriebnahme von 
Stephensons Rocket (1830)

226 Du kannst beschließen, 
w egzusehen -  doch du 
k annst nie w ieder sagen, 
du hättest nichts gew usst
Die Abschaffung der Sklaverei 
(1807)

228 Die Gesellschaft 
w ar gespalten
Die Revolutionen von 1848

230 Dieses U nterfangen w ird 
sich im m ens lohnen
Der Bau des Suezkanals 
(1859-1869)

236 Zahllose Formen, die 
schönsten und w under­
barsten, haben sich 
entw ickelt -  und tun  
es w eiter
Darwin veröffentlicht Über die 
Entstehung der Arten (1859)

238 Zu den Waffen! Lasst uns 
für unsere Brüder käm pfen
Der Zug der Tausend (1860)

242 Diese traurigen Szenen aus 
Tod und Leid -  w ann w er­
den sie aufhören?
Die Belagerung Lucknows 
(1857)

243 Besser, die Leibeigenschaft 
w ird von oben abgeschafft, 
als zu w arten, dass sie sich 
von un ten  selbst abschafft
Russland befreit seine 
Leibeigenen (1861)

244 Auf dass die Regierung des 
Volkes, durch das Volk und 
für das Volk nicht von der 
Erde verschw inden möge
Die »Gettysburg Address« 
(1863)

248 Unsere offenkundige 
Bestimmung liegt 
darin, den K ontinent 
einzunehm en
Der kalifornische Goldrausch 
(1848-1855)

250 Amerika ist Gottes großer 
Schmelztiegel
Die Eröffnung von Ellis Island 
(1892)

252 Mach das Land reich, 
stärke das Militär 
Die Meiji-Restauration (1868)

254 In m einer Hand halte ich 
das Universum -  und die 
Macht, anzugreifen und 
zu tö ten
Der Zweite Opiumkrieg 
(1856-1860)

256 Ich sollte auf den Eiffel­
turm  eifersüchtig sein -  
er ist berühm ter als ich
Die Eröffnung des Eiffelturms 
(1889)

258 Wenn ich könnte, w ürde 
ich andere P laneten annek­
tieren
Die Kongokonferenz (1884)

260 Mein Volk w ird die P rin­
zipien der Demokratie ler­
nen, das D iktat der Wahr­
heit und die Lehren der 
W issenschaft 
Die Jungtürkische Revolution 
(1908)

262 Taten, nicht Worte
Der Tod Emily Davisons (1913)

264 W eitere Ereignisse

DIE MODERNE WELT
1914-GEGENWART
270 Oft w ünschst du dir, 

du w ärst to t
Die Schlacht von Passchendaele 
(1917)



276 Die Geschichte wird es 
uns nicht verzeihen, 
w enn w ir die Macht 
jetzt nicht ergreifen
Die Oktoberrevolution (1917)

280 Dies ist kein Frieden, das 
ist ein W affenstillstand 
auf zw anzig Jahre
Der Vertrag von Versailles (1919)

281 Tod ist die Lösung aller 
Probleme. Kein Mensch -  
kein Problem
Stalin ergreift die Macht (1929)

282 Jeder Mangel an Vertrauen 
in die wirtschaftliche 
Zukunft der USA ist dumm 
Der Börsenkrach an der
Wall Street (1929)

284 Die W ahrheit ist, dass 
die M enschen vielleicht 
der Freiheit müde sind 

'Der Reichstagsbrand (1933)
286 Wir w erden unsere Insel 

verteidigen -  koste es, 
was es wolle. Wir w erden 
auf Stränden und Flug­
plätzen kämpfen, auf 
Feldern, Straßen und 
Hügeln. Wir w erden 
uns niem als ergeben 
Der Zweite Weltkrieg 
(1939-1945)

294 Die »Endlösung der 
Judenfrage«
Die Wannseekonferenz (1942)

296 Wir ta ten  nichts außer 
fliegen und schlafen
Die Berliner Luftbrücke (1948)

298 Schlag M itternacht, w enn 
die Welt schläft, w ird 
Indien zu Leben und 
Freiheit erw achen
Indiens Unabhängigkeit 
und Teilung (1947)

302 Der Name unseres Staates 
soll Israel sein
Die Staatsgründung Israels 
(1948)

304 Der Lange Marsch ist 
ein Manifest, eine 
Propagandakraft, eine 
Sämaschine
Der Lange Marsch (1934/35)

306 Ghana, unser geliebtes 
Land, ist ein für alle 
Mal frei
Nkrumah erringt Ghanas 
Unabhängigkeit (1957)

308 Wir stehen uns Auge in 
Auge gegenüber -  und 
ich glaube, der andere 
hat soeben geblinzelt 
Die Kubakrise (1962)

310 M enschen überall auf 
der Welt zeigen auf den 
Satelliten
Der Start des Sputnik (1957)

311 Ich habe einen Traum
Der Marsch nach 
Washington (1963)

312 Ich w erde Vietnam nicht 
verlieren
Der Vorfall am Golf von Tonkin 
(1964)

314 Eine Revolution ist 
kein Rosenbett
Die Invasion in der Schweine­
bucht (1961)

316 Sprenge die alte Welt, 
baue die neue
Die Kulturrevolution (1966)

318 Wir w erden ihn m it unse­
rem  Blut und aller Macht 
verteidigen -  und w ir 
w erden auf Aggression 
m it Aggression antw orten, 
auf Böses m it Bösem 
Die Suezkrise (1956)

322 Der Eiserne Vorhang 
ist gefallen
Der Fall der Berliner Mauer 
(1989)

324 Alle Macht dem Volk
Die Studentenrevolte 
(1968)

325 Nie, nie und niem als 
w ieder
Die Freilassung Nelson 
Mandelas (1990)

326 Erzeuge eine unerträg­
liche Lage völliger 
Unsicherheit und ohne 
Hoffnung auf ein Über­
leben oder Leben
Die Belagerung Sarajevos 
(1992-1996)

327 Heute, liebe M itbürgerin­
nen und Mitbürger, wurde 
unsere Lebensweise, 
unsere Freiheit angegriffen 
Die Angriffe vom
11. September (2001)

328 Durch das, was du im Netz 
durchsuchst, beeinflusst 
du die Welt
Der Start der ersten Webseite 
(1991)

330 Eine Krise, die in den 
H ypothekenm ärkten der 
USA begann, brachte das 
w eltw eite F inanzsystem  
beinahe zum Erliegen 
Die globale Finanzkrise 
(2008)

334 Dieser Tag betrifft die 
gesam te menschliche 
Familie
Die Zahl der Weltbevölkerung 
übersteigt 7 Mrd. (2011)
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